
20 Jahre „Aulas Abiertas“ - 25 Jahre 
El pueblo unido e.V.

- Der Verein El pueblo unido e.V. 
wurde 1989 gegründet. 

- Persönliche Kontakte zu Alsina 
Zegarra, einer peruanischen 
Lehrerin und Lehrergewerk-
schaftsvorsitzenden, waren der 
Beginn unserer gemeinsamen 
Arbeit mit dem Ziel Schulbildung 
für Kinder aus ärmsten 
Verhältnissen zu ermöglichen.

- Lehrerfortbildung und 
Alphabetisierungskurse waren der 
Beginn unserer Solidaritätsarbeit. 
Vier Jahre lang unterstützte der 
Verein auch eine Lehrergruppe in 
Chile mit demselben Ziel: 
Lehrerfortbildung und 
Schulbildung für die ärmsten 

Kinder zu ermöglichen.



Vor dem Bau der Schule unterstützen wir 
Lehrerfortbildung und Alphabetisierungskurse

 Armenviertel San 
Roque, Cajamarca, 
Peru 1993: An dieser 
Straßenkreuzung soll 
die Schule „Aulas 
Abiertas – Vuelta a la 
Escuela“ 
Klassenzimmer um 
Klassenzimmer gebaut 
werden.

Am 7. August 1993 
kaufte die CODAC, der 
Trägerverein unserer 
Schule, das Grundstück 
(1.100 qm) mit unseren 
Spendengeldern für 
15.500 US-$.



Baubeginn der Schule: 1993

Die Schule sollte klein beginnen: 
Küche und Speisezimmer im 
Erdgeschoss, zwei Klassenzimmer  
darüber. So wünschte es sich Alsina 
Zegarra, die Schulleiterin und die 
künftigen Lehrerinnen. Möglichst rasch 
sollten die ersten Kinder zur Schule 
gehen können.

Cesar Zegarra, Bauingenieur, Dekan 
der Universität und Alsinas Sohn, 
entwarf die Pläne für die Schule und 
leitete die Bauarbeiten über die Jahre 
hinweg. Auch künftige Bauarbeiten 
wird er planen und beaufsichtigen.

Mütter des Club de Madres und Väter 
bauten mit.  



29. Mai 1994: Einweihung der Schule 
Und am 30. Mai begann der Unterricht

60 Kinder besuchten anfangs die 
Schule, aufgeteilt in vier Gruppen, die in 
zwei Schichten, morgens und 
nachmittags unterrichtet wurden.

Der Lernstoff ist alltagsorientiert

Gesundheitserziehung, Ernährung und 
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder 
sind wichtige Inhalte.

Die Mütter kochen abwechselnd, 
nebenher lernen sie selbst lesen und 
schreiben.





Zwei weitere Klassenzimmer werden gebaut, außerdem 
Toiletten für Mädchen und Jungen. Weitere Räume im   

ersten Stock werden vorbereitet.



Ab April 1995 gehen 76 Kinder im Alter von 3 bis 14 
Jahren in die Schule. Sechs Lehrerinnen unterrichten die 

Kinder morgens und nachmittags.



Ein Blick in die Schule



Am 29. Mai 1996 wird die Schule zwei Jahre alt. Das wird 
gefeiert.



Im Dezember 1996 wurde weitergebaut: Die Väter 
ziehen über vier neue Klassenzimmer ein Betondecke, 

die Mütter kochen.



Februar 1997: Vier neue weitere Klassenzimmer sind für 
das neue Schuljahr fertig, die Kinder pflanzen.



1997: Acht Lehrerinnen unterrichten an der Schule, ein 
Spielplatz wurde eingerichtet, eine Klasse übt ein 

Theaterstück



1999: Bereits 180 Kinder gehen in die Schule. Die erste 
Abschlussklasse verlässt die Schule, der Tag des Kindes 

wird gefeiert und die Frisör-Werkstatt beginnt.



Neben dem Schulbetrieb: Bau der Aula, um einen 
trockenen Versammlungsraum für Kinder, Eltern und 

Lehrer/innen zu haben. Einweihung: 12.12.2001



Zur Situation der Lehrer/innen an unserer 
Schule



2004



2005-2006: Die Goldmine bei Cajamarca wird immer mehr zum 
Problem: quasi Enteignung der Bergbauern, verschmutztes 
Trinkwasser, die Bevölkerung Cajamarcas ist gespalten in 

Minenbefürworter und –gegner. Die Schule ist Schutzraum und 
Diskussionsort 



2007: einige El-pueblo-Mitglieder reisen nach 
Cajamarca. Die Lehrerinnengehälter werden angehoben.



2008-2009



Rundbrief 2010 und ein Bericht der ersten weltwärts-Freiwilligen 
Jana. Ein kleiner Ausschnitt



2011

- Die Schule hat inzwischen drei (!) 
Vorschulklassen und sechs Klassen 
der Primaria.

- 14 Lehrer/innen standen im Jahr 
2011auf der Gehaltsliste

- Der Verein überwies 33.428,92 Euro 
( = 45.000 US-$)

- Gut 90% dieser Gelder waren für 
die Lehrer/innenbezahlung (incl. 
Sozialversicherungen) bestimmt.

- Knapp 10% der Gelder wurden für 
Trinkwasser, Strom, Telefon, 
Fahrkosten und Schulmaterial 
ausgegeben. ( Absolut: 8.784,40 
Soles)

- Das Schulessen wurde über  das 
Elterngeld und gelegentl. staatl. 
Zuschüsse finanziert, manchmal 
von unseren Geldern.

- Baumaßnahmen: keine  



2012: ein kleiner Einblick in die jährlichen Schulwahlen der Kinder. Simon 

beginnt als zweiter Freiwillige an der Schule sein „Aulas Abiertas-Jahr“ und 

sammelt als Projekt Erzählungen.
Das neue Minenprojekt Conga wird genehmigt: Landesweite Proteste (Wassermarsch), 

große Demonstrationen in Cajamarca, Polizei und Militär greifen brutal ein: 5 Tote, 50 

Verletzte (auch Marco wird schwer verletzt).

80% der Bevölkerung der Region Cajamarca sind gegen Conga.



2013

- 36.268,35 Euro wurde im Jahr 2013 
zum Unterhalt der Schule 
überwiesen, Aufteilung wie gehabt 
(90% Gehälter, 10% Trinkwasser 
etc.), keine Baumaßnahmen.

- Die Proteste gegen das 
Goldminenprojekt Conga flammen 
wieder auf. Es geht um die 
Erhaltung der Trinkwasserreserven. 
Schon seit ein paar Jahren jetzt gibt 
es in Cajamarca nicht rund um die 
Uhr Trinkwasser. Durch Conga wird 
die Lage noch dramatischer.



2014: Zum 20jährigen Jubiläum der Schule besuchen einige 
Vereinsmitglieder „Aulas Abiertas“


